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Vorwort des Autors

 

Bei dieser 4. Auflage bin ich einigen Per-
sonen zu grossem Dank verpflichtet, die
wiederum die inhaltliche Überarbeitung
und Ergänzung einzelner Themengebiete
übernommen haben. Es sind dies (in al-
phabetischer Reihenfolge): Rudolf Ergen-
zinger (Marketing und Personal), Guido
Fischer (Ökologie), Markus Gmür (Perso-
nal), Martin Hofacker (Finance), Holger
Regber (Produktion und Logistik), Aldo
Schellenberg (Rechnungswesen) und Til-
man Slembeck (Volkswirtschaftslehre).
Dem Team des Versus Verlags – insbeson-
dere Judith Henzmann und Anja Lanz –
danke ich nicht nur für die Umsetzung
dieses anspruchsvollen Projekts, sondern
auch für die wertvollen inhaltlichen Hin-
weise. 
Ein grosser Dank geht an den Künstler
Michael Wyss für die gelungene Um-
schlagsgestaltung sowie die künstlerische
Bereicherung des Textes. 
Ein solches Lexikon hätte wohl nie heraus-
gegeben werden können ohne den berühm-
ten «Mut zur Lücke»! Deshalb möchte ich
zum Schluss – auch im Namen des Verlags
– alle LeserInnen auffordern, uns die aus
ihrer Sicht noch fehlenden Stichwörter zu
nennen. 

Zürich, im August 2008

Jean-Paul Thommen

 

Zu diesem Lexikon

 

Dieses Lexikon will sowohl Führungs-
kräften als auch Studierenden Zugang zum
modernen Wissen einer praxisorientierten
Betriebswirtschaftslehre vermitteln. Es
soll den BenutzerInnen ermöglichen, ihre

 

�

 

 Managementkompetenzen zu erhöhen.
Diese Kompetenzen sind im umfassenden
Sinne zu verstehen. Es geht nicht nur um
die Fachkompetenzen in den verschiede-
nen unternehmerischen Funktionen wie
z.B. Marketing, Finanz- oder Personal-
management, sondern genauso um die
heute besonders wichtigen Sozialkompe-
tenzen (z.B. Coaching, Teamarbeit) und
Methodenkompetenzen (z.B. Projektma-
nagement, Balanced Scorecard). Darüber
hinaus muss eine Führungskraft auch die
gesamtwirtschaftlichen Zusammenhänge
und Einflussfaktoren kennen, d.h. über
Systemkompetenzen verfügen.
Die über 3500 Stichwörter helfen, Fachar-
tikel und -literatur sowie den Wirtschafts-
teil von Tageszeitungen besser zu verste-
hen und in der täglichen Arbeit ein kom-
petenter Gesprächspartner zu sein. Der
rasante Wandel in der Wirtschaft hat auch
in der Betriebswirtschaftslehre seine Spu-
ren hinterlassen und zu vielen neuen Kon-
zepten und Instrumenten geführt, um die-
sen Wandel erfolgreich zu bewältigen. Es
ist deshalb ein grosses Anliegen dieses Le-
xikons, nicht nur das Standardwissen, son-
dern auch Begriffe und Konzepte aus neue-
ren Gebieten (z.B. Risikomanagement,
Corporate Governance, lernende Organi-
sation, systemisches Management) vorzu-
stellen. Spezielles Gewicht wurde auch auf
die Zusammenhänge zwischen den einzel-
nen Stichwörtern gelegt. Deshalb findet
man häufig am Schluss des Stichworttex-
tes Verweise auf andere Stichwörter, die
angrenzende Inhalte behandeln. 
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